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Wir laufen die extra für den Skiclub kreierte
Skiclubmeile (8888 Meter)

Start und Ziel: Skiclubhaus, Heuweg 129
Start: 14.00 Uhr
Ziel: ?????? Uhr

Startnummern-Ausgabe: 13.00 bis 13.45 Uhr

Wir laufen vom Heuweg in den Bruch auf den
Michaelsberg und zurück.

Die Strecke ist optimal durchdacht und 20 Streckenposten
mit roter Warnweste zeigen uns den Weg.

Für Walker ist eine Strecke von 5000 Meter vorgesehen.
Der Lauf ist kostenfrei für alle Teilnehmer.

Jeder Läufer rennt oder geht auf eigene Gefahr.
Umkleideräume und Duschen stehen im Clubhaus zur Verfügung.

Tee, Kaffee, Kuchen und div. Getränke usw. gibt es auch.
Die Siegerehrung ist sofort nach dem Lauf für Läufer und Walker.

Es gibt kleine Präsente und natürlich auch Glückwünsche.

Wir benötigen dringend 20 Streckenposten um den Lauf optimal durchführen
zu können. Bitte meldet Euch Anfang Dezember bei mir.  W. Georgi

Verantwortlich zeichnen:
Klaus Hoch · Telefon 06 21 / 51 23 05

Walter Georgi · Telefon 06 21 / 55 18 04

9. Silvester-Lauf
(Vorsilvesterlauf)

des Skiclub Ludwigshafen/Rh.
am Sonntag, 28. Dezember 2008
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Der Skiclub Ludwigshafen
bedankt sich bei seinen

Inserenten recht herzlich.

Ohne sie wäre eine Herausgabe des

nicht  möglich.

Wir bitten daher unsere
Mitglieder und Freunde,

die inserierenden Firmen bei
ihren Einkäufen zu berücksichtigen.
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Vorwort der Redaktion

Spenden-Aktion für das Hüt-
tendach im Schwarzwald.
Einen großen und herzlichen Dank an
die Mitglieder, welche für das Hütten-
dach im Schwarzwald gespendet ha-
ben. Der Dank gilt auch für Firmen die
im »Brett‘l-Blätt‘l« inserieren und für
ihre Spenden. Es war eine super Spen-
den-Aktion. Zahlen werden in der
nächsten Jahreshauptversammlung im
April 2009 bekannt gegeben.

Letzte Meldung - letzte Meldung:
Das Hüttendach ist fertig gedeckt. Der
Graben hinter dem Haus konnte mittler-
weile trockengelegt und zubetoniert wer-
den. Von »unten« und »oben« ist die
Hütte jetzt wasserdicht. Großer Bericht im
nächsten »Brett‘l-Blätt‘l«.

hat, das traditionelle Heringsessen
am Aschermittwoch zu übernehmen.

Wenn diese Veranstaltung nicht wei-
tergeführt werden kann, ist das für
den Club ein ganz besonderes Ar-
mutszeugnis. So viele Mitglieder und
niemand ist bereit, etwas zu tun, aber
regen Zuspruch hatte dieser Clubab-
end immer.

Letzte Meldung - letzte Meldung:

Heringsessen am 25. Februar 2009
findet statt.
Genaue Information erfolgt mit
Rundschreiben.

Heringsessen
Besonders schade finde ich, daß sich
bis jetzt noch kein Team bereiterklärt

Titelbild

Jugend-
wanderung im
Pfälzer Wald
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Skiclub Triathlon

Hiermit rufe ich alle Mitglieder auf,
an den angebotenen Sportaktivitäten
teilzunehmen:

Silvesterlauf, Stadt- und Clubmeister-
schaften im Skifahren, Clubmeister-
schaften im Tennis.

Der Gedanke und die Teilnahme sind
ganz einfacher Natur. Man lernt sich
besser kennen, man kommt sich nä-
her und man kann sich mit der Sport-
art des Anderen vielleicht identifizieren.

Und noch ein wichtiger Aspekt:

Die eine Abteilung kann die Andere
unterstützen.

Unterstützt die Arbeit der Abteilungs-
leiter, in dem ihr mitmacht, denn hin-
ter jeder Veranstaltung steht eine
Menge Arbeit.

Mehr Informationen über den Skiclub-
Triathlon im Innenteil des »Brett‘l-
Blätt‘l«.
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Jeden Freitag ab 20 Uhr:
Clubabend in unserem Clubhaus am
Heuweg 129.

Jeden Mittwoch ab 18 Uhr:
Jugend-Clubabend in unserem
Clubhaus am Heuweg 129.

Jeden Dienstag, 18 - 20 Uhr:
Jugendtraining in der Turnhalle des
Theodor-Heuss-Gymnasium.

Jeden Dienstag, 20 - 22 Uhr:
Skigymnastik für jedermann in der
Turnhalle des Theodor-Heuss-Gym-
nasium.

Jeden Mittwoch, 20 - 22 Uhr:
Training und Gymnastik für
jedermann in der
Anne-Frank-Realschule.

Jeden Freitag, 18 - 20 Uhr:
Fußballtraining im Heuweg
(im Winter in der Turnhalle der
Kopernikus-Realschule).

Regelmäßige Veranstaltungen

Thekendienst

Eine treue Seele vom Skiclub ist Chris
Buchholz. Vier Wochen lang hat sie all-
eine den Thekendienst übernommen.
Respekt und vielen Dank dafür liebe
Chris. Apropo Thekendienst: Der The-
kendienst gehört meiner Ansicht nach
zur Heuwegkultur.

Folgende Vorschläge:

1. Thekendienst so  belassen wie er 30
Jahre war.

2. Thekendienstplan in der Tennisver-
sammlung im Frühjahr auflegen,
wie die vergangenen Jahren.

3. Sollte in der Medenrunde eine Wo-
che nicht besetzt sein, so holt sich
der Spielführer einer Mannschaft
den Schlüssel und ist verantwortlich.

4. Thekendienstzeiten:
Sa., So. und Feiertags ab 14 Uhr,
wochentags ab 16 Uhr.

5. Beim Thekendienst sollte sich jedes
Skiclubmitglied einbringen, denn
der Skiclub gehört uns Allen.

Euer                    »Brett‘l-Blätt‘l« Peter
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Karl-Heinz Karlein

Wie wir erst jetzt erfahren haben, ist
unser langjähriger Gartennachbar
und Clubmitglied

Herr Karl-Heinz Karlein

bereits am 12. März 2008 nach sehr
langer und sehr schwerer Krankheit
verstorben.

Er selbst wollte, auch mit Rücksicht
auf seine Frau Elisabeth Karlein, daß
sein Tod nur im engsten Familienkreis
gewürdigt wird.

Trotzdem wollen wir, wenn auch mit
Verzögerung für unseren Nachbarn
einige Abschiedsworte finden.

Er war für den Skiclub Ludwigshafen
über lange Jahre einer der treuesten
Mitarbeiter auf dem großen Heuweg-
gelände; als der Club die Anlage
übernahm und bis zu dem Zeitpunkt,
als er krank wurde und ihm die Kraft
fehlte, noch länger handwerklich tä-
tig zu sein.

Am Anfang - 1975 - als der Neuauf-
bau des Clubhauses anstand, wurde
seine große Hilfe von den Mitgliedern
des Clubs dankbar angenommen, ob
es Werkzeuge waren oder sogar eine
provisorische Wasserleitung, er half
überall aus. Es war ihm nichts zuviel.

Die Mitglieder des Skiclub Ludwigs-
hafen sind Herrn Karl-Heinz Karlein
zu großem Dank verpflichtet.

Seiner Frau Elisabeth und seiner ge-
samten Familie gilt unsere ganze An-
teilnahme.
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Die Mitglieder des Skiclubs Ludwigshafen trauern um

Karl-Heinz Karlein
Charlotte Maag

Wir verneigen uns in Hochachtung vor den Toten.

Unser ganzes Mitgefühl gilt den Familienangehörigen.

Wir werden die Verstorbenen in würdevoller

Erinnerung behalten.
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Mitgliederverwaltung

1. Mitgliederverwalter Cäcilia Straßner
2. Mitgliederverwalter Roman Kirchner

So erreichen Sie unsere Mitgliederverwaltung:

Telefon 0 62 36 - 46 49 98 oder
0 62 36 - 50 07 11

eMail mitgliederverwaltung@sclu.de

Post Skiclub Ludwigshafen
Mitgliederverwaltung
Heuweg 129
67065 Ludwigshafen

Bitte denken Sie daran unsere Mitglieder-
verwaltung zu informieren bei Änderung von

� Namen (z. B. bei Heirat)
� Anschrift
� Telefonnummer
� Bankverbindung
� eMail-Adresse
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Einladung
zum

Neujahrs-Empfang
des Skiclub Ludwigshafen

am

4. Januar 2009, 11 Uhr
im Clubhaus am Heuweg.

Im Rahmen dieser Veranstaltung
findet auch die Ehrung

unserer Jubilare
des Jahres 2008 statt.

Es ladet ein
Klaus Hoch, Präsident

Vorstände · Beirat
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Hüttenbericht
Ludwigshafener Haus
in Neuglashütten
»Richard-Zettler-Haus«

Liebe Freunde unseres
schönen Hauses im
Schwarzwald!

Nachdem alle Besorgungen gemacht
waren konnten wir am Mittwoch den
21. Mai Richtung Hütte starten. Wir
waren insgesamt 5 Personen, 3 Männer
und 2 Frauen. Der Jüngste war 65. Die
2 Frauen waren genauso zu wenig wie
wir Männer um alles zu machen wie
wir es gewohnt sind. Das heißt Routi-
nearbeiten, und da nur das wichtigste.
Als wir in die Küche kamen, waren wir
beinahe geblendet, so glänzten die
beiden Öfen; so habe ich sie nicht
einmal neu gesehen. Aber 2 Tage spä-
ter, als die Frauen den Backofen benut-
zen wollten kam die Ernüchterung.
Was da alles in der hinteren Ecke lag,
wie viele male das gebacken wurde und
was es einmal war, war nicht mehr zu
erahnen. Als wir alles heraus hatten
sagte einer »dass der noch die Tür zu-
gebracht hat«. Hinterm anderen Ofen
haben wir mindestens ein halben Pfund
Würfelzucker, auch schön dunkel, her-
ausgekehrt. Weitere Details wollen wir
uns ersparen, nur eines noch: Der ers-
te Weg im Haus geht nach oben an
den Zählerkasten, der Zweite in den
Keller an denn Hauptwasserhahn, der
Dritte in den Aufenthaltsraum die Fens-

terläden öffnen. Beim Herausgehen
sehe ich 3 Schlafdecken auf der Bank
liegen. Richtig angesehen habe ich sie
mir erst zuhause denn meine Frau hat-
te sie vor mir gleich in einen Sack ge-
packt, damit ich nicht in den ersten 5
Minuten aus der Rolle falle. Die 3 De-
cken waren natürlich verdreckt und 2
hatten Brandflecken. Die eine hat ei-
nen Fleck wie wenn darauf langsam
eine Zigarette verbrannt wäre. Die Drit-
te war voller Gras. Nur dass die Decken
nicht wieder in die Betten gelegt wur-
den ist lobenswert. Doch ist dies ein
Zeugnis wie mit unserem teueren Ei-
gentum umgegangen wird.

Da ich die Wasserläufe jedes Mal wenn
ich in Neuglashütten bin durchgehe
und es keine gewaltigen Unwetter gab,
brauchten wir keinen Splitt. Aber das
Gras ist dieses Jahr sehr stark gewach-
sen, da hatten wir viel zu tun. Erstmals
konnten wir das Röhrenreinigungs-
gerät, das Heinz uns angefertigt hat,
mit Erfolg anwenden.

In und um unser Müllhäuschen war
wieder viel fremder Dreck angehäuft
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worden. Wir mussten dafür wieder ein
paar Stunden zur Beseitigung opfern.
Das Schloss an der Haupteingangstür
war defekt. Ich konnte es vor Ort repa-
rieren und wieder einsetzen.

Am Montag den 26. Mai war Heim-
fahrt angesagt, nachdem alle Werk-
zeuge gereinigt und weggeräumt
waren.

Die eindringende Feuchtigkeit im Sa-
nitärbereich und in der Speisekammer
kommt von oben und unten, nur wuss-
te ich nicht die Anteile. Doch dieses Jahr
war wenig Schnee und im Winter fast
niemand oben, da konnte man deut-
lich erkennen wie es mit dem Wasser
steht. Von unten kommt fast immer
Wasser aber zuwenig abhängig vom
Regen und vom Berg.

Nachdem wir festgestellt hatten, dass
die Rinne außen höher lag als die Flie-
sen innen war uns klar, dass hier auch
repariert werden muss.

Am Sonntag den 13 Juli fuhr ich dann
hoch. Bis die Jungs am Montag anka-
men hatte ich schon alles vorbereitet
und wir konnten gleich beginnen.

Ein großer Kompressor mit nagelneu-
em Hammer sollte die Arbeit erleich-
tern, es war aber trotzdem eine Kno-
chenarbeit. Der neue Hammer ließ sich
viel besser hantieren als die von damals
als wir die Fundamente für den Winter-
eingang machten. Der Aushub musste

mit Eimern aus der Rinne herausge-
schafft werden. Die Gruppe die an der
westlichen Seite arbeitete konnte in
den Schubkarren umladen und abfah-
ren. Die andere Gruppe trug die Eimer
direkt auf die Schutthalde.

Bis zum Abend konnten wir unsere
Schuhe aufmachen ohne uns zu bü-
cken. Das ging dann so bis zum Mitt-
woch. Am Abend haben wir dann ver-
putzt, aber in der Nacht hat es uns in
die Werkstatt geregnet, das war….

Am Donnerstag konnten wir, trotz Re-
gen, den Putz fertig machen, aber dann
war Schluss. Durch die hohe Feuchtig-
keit war weiterarbeiten nicht möglich.
Ein Anruf bei der Wetterwarte ergab
auch keine besseren Aussichten. Nach
dem Mittagessen sind Frank, Dieter und
Ingo nach Hause gefahren. Ich habe
die Werkzeuge gereinigt und in der
Werkstatt und im Wintereingang zum
trocknen hingestellt. Am Freitagmittag
bin ich dann auch heimgefahren.

Am 28 Juli bin ich mit meiner Frau
wieder nach Neuglashütten gefahren
um die Werkzeuge wegzuräumen, da
es in der nächsten Zeit nicht möglich
war die Arbeit fertig zu machen und
es kamen wieder Gäste ins Haus. Ei-
gentlich wollten wir von 25. – 27. Juli
isolieren und betonieren, aber es wur-
de nichts daraus.

Kurz bevor wir nach Hause fahren
wollten stellten wir noch fest, dass der
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Heizkörper im Damenwaschraum sei-
nen Geist aufgegeben hatte. Also hieß
es erst reparieren und dann nach Hau-
se, wir fuhren erst einen Tag später
zurück. Diese Reparatur war aber auch
nur möglich weil ich diese Heizplatte
auf Vorrat hatte.

Am 1. September fuhren wir dann
wieder in den Schwarzwald, aber mit
der Absicht einige Wanderungen mit
unseren Freunden zu unternehmen,
dies gelang aber nur teilweise. Wir freu-
en uns immer auf die Möglichkeit mit
der Gruppe um Familie Peter Janz ein
paar Tage dort oben zu verbringen.

Nach einer Absprache mit Frank Küh-
ner haben wir beschlossen die Rinne
zwischen Hütte und Hang mit Folien
abzudecken, damit wir sie einigerma-
ßen trocken bekommen um die noch
ausstehenden Arbeiten erledigen zu
können. Um diese gesamte Rinne ab-
decken zu können brauchte ich natür-
lich einige Folien. Ich wusste, dass ich
2 Planen auf der Hütte hatte, aber ob
das reichen würde? Vorsorglich habe
ich mit eigenen Planen noch einge-
deckt.

Aber wie befestigen? Mein Freunde
wollten mir helfen, aber wie? Ich wuss-
te ja selbst noch nicht wie die Planen
sicher befestigt werden könnten. Nach
mehreren Versuchen, die allerdings
nicht so sehr erfolgreich waren, wurde
mir klar, dass hier mehr Arbeit notwen-
dig war als gedacht. Ich wählte eine
Befestigung mit Schrauben an den
Sparren und auf der Bergseite befesti-
ge ich die Planen mit Schnüren an den
Wurzeln der Bäume. Während des Auf-
enthaltes musste ich immer wieder mal
Nacharbeiten an der Abdeckung vor-
nehmen.

Trotz der ungeplanten Arbeiten war es
für uns doch ein schöner Aufenthalt.
In der Hoffnung, dass das ganze Zelt
nicht vom Wind weggeblasen wird sind
wir nach Hause gefahren. Wie ich von
Besuchern unseres Hauses erfahren
habe soll das Zelt gut halten. Diese
Nachricht erhielt ich aber vor den ers-
ten Stürmen ende September.

Zum Abschluss danke ich allen genann-
ten und ungenannten Helfern für ihre
Unterstützung.

Euer                                Jakob Oberst

Überlegen Sie bitte,

ob Sie nicht doch lieber eine Spenden-Quittung

vom Ski Club Ludwigshafen haben wollen,

bevor Sie zum Finanzamt gehen.
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Hoch sollen sie leben

dreimal hoch . . .

DieMitglieder des Skiclub Ludwigshafen gratulieren

den jungen Ehepaaren und wünschen alles erdenklich Gute.

Mögen alle ihre Wünsche und Träume in Erfüllung gehen.

Nicole & Benjamin

Hagemann

Tamara & Marco

Kruppenbacher
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Über diese zwei Seiten

wird sich unsere

Bundesfamilienministerin

Frau Ursula von der Leyen

besonders freuen:

Philipp Müller

der King 2008
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Antonia Wunderlich

Lara Morsh

Lina Neubauer

Mia Janz

Alles erdenklich Gute für die Zukunft

Die Mitglieder des Skiclub Ludwigshafen
freuen sich und gratulieren den Eltern

und Großeltern zum Nachwuchs!

Hallo kleiner Philipp

Wir Mädchen sind auch
schon da!
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Wir gratulieren zu besonderen Geburtstagen
im Jahr 2008

18 Jahre:
Michael Hertweck
Nadia Lang
Marianne Röß
Stefanina Sanchez
Verena Schuler
Christopher Tremmel
Christian Zeilfelder

50 Jahre:
Fritz-Walter Dinies
Kornelia Flaxmeier
Mathias Fohrmann
Jürgen Janz
Bernd Motzenbäcker
Renate Roth
Jürgen Sattler
Kira Zeiß

60 Jahre:
Karin Beck
Doris Beil
Klaus Buchholz
Henry Distler
Christa Heil
Peter Hoecker
Roman Kirschner
Wolfgang Kohring
Elsbeth Rief
Rolf Seegmüller
Wolfgang Zettler
Brigitte Ziffer

65 Jahre:
Thurid Ballerstedt
Gisela Bauer
Ernst Börstler
Isolde Glietenberg
Jörg Willibald Hoffmann
Gisela Lieb
Karl-Heinz Poss
Doris Röhm
Heiner Röhm
Marie Luise Rupp
Klaus Schwinn
Kurt Weiß

70 Jahre:
Uwe Ballerstedt
Waltraud Becker
Werner Böttcher
Erika Dietrich
Helmut Glietenberg
Brigitte Janz
Peter Janz
Ellen Reil
Christa Sattel
Werner Scherrer
Anton Schmitt
Edda Seelinger
Wolfgang Stichter
Manfred Thiedig

75 Jahre:
Horst Fick
Horst König
Horst Linde
Jakob Oberst
Inge Putz-Ruppert
Edith Schuh

80 Jahre:
Herbert Pfirrmann
Ruth Stein

81 Jahre:
Karl-Heinz Föhr
Egon Weiß

82 Jahre:
Werner Ludwig
Martin Luther
Hilde Töppe

85 Jahre:
Hildegard Pufe
Bruno Ruppel

87 Jahre:
Klaus Töppe

89 Jahre:
Walter Stein
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Wir begrüßen Alle welche im Laufe des Jahres 2008
neu in den SCL eingetreten sind

Ehrenvorsitzender:

Klaus Hoch

Ehrenmitglieder:

Dr. Werner Ludwig
Heinz Föhr

Walter Stein
Jakob Oberst
Walter Georgi

Egon Weiß

Wolfgang Bock
Dominik Haas
Annika Herget
Bianca Herget
Helga Israng

Norbert Israng
Mia Janz

Sabrina Kobler
Yasmin Le

Fabienne Le
Tamara Luley

Neue Mitglieder im Skiclub

Wir wünschen Ihnen allen viel Spaß im Skiclub
Ludwigshafen und laden Sie ein an unseren

Aktivitäten teilzunehmen.

Jana Marnet
Samuel Marnet

Robin Mayer
Nadine Müller
Sabrina Müller
Kirsten Rausch
Paulina Ruksza

Alicja Sehl
Holger Singpiel

Lisa Twardy
Felix Wunderlich

Tatjana Wunderlich
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Von ganzem Herzen danke ich dem Vorstand des Ski-

Clubs, sowie den Mitgliedern für die guten Wünsche

und Blumen zu meinem

80. Geburtstag.

Ich habe mich sehr gefreut.

Ruth Stein

»70 Jahre und kein bischen weise«

Für die vielen guten Wünsche
zu unseren »runden« Geburtstagen sagen

Brigitte und Peter Janz

herzlichen Dank.
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Anwesend:
Klaus Hoch, Präsident
Axel Janz, Vorstand Finanzen
Markus Schmidt, Vorstand Marketing
Marco Kruppenbacher, Vorstand Sport
Frank Kühner, Vorstand Verwaltung

Anwesende Skiclub-Mitglieder
inkl. Vorstand: 65

Begrüßung der Mitglieder durch unse-
ren Präsidenten Klaus Hoch.

Axel Janz regt eine Diskussion über
Entwicklungsmöglichkeiten und Verän-
derungen im Skiclub an um Mitglieder
zu halten bzw. neue Mitglieder zu ge-
winnen. Die Mitgliederzahlen sind
weiterhin rückläufig.

- Mitglieder Skiclub zum 31.12.2008
ca. 550

- Mitglieder in der Tennisabteilung
zum 31.12.2008 ca. 186

Folgende Vorschläge wurden zu den
einzelnen Themenblöcken diskutiert:

Marketing
Der Bezug vom Skiclub zur Tennisab-
teilung muss auch in den Medien her-
gestellt werden. Fremde können uns

z.B. im Telefonbuch oder Internet als
Tennisclub nicht finden. Über eine Um-
benennung soll nachgedacht werden.

Der Tennisbeitrag soll unabhängig von
einer Mitgliedschaft im Skiclub erho-
ben werden.

Allgemein sollte der Skiclub
Ludwigshafen in den Medien präsen-
ter sein.

Finanzen
Keine Vorschläge

Verwaltung
Es sollte in die Clubanlage und das
Clubhaus zur Verschönerung des Um-
feldes investiert werden.

Ein Vermittler, der präsent am Heuweg
ist, um Sorgen und Missstände anzu-
bringen zu können, soll eingesetzt
werden.

Reduzierung des Thekendienstes auf 3
oder 4 Tage.

Ausgabe von Getränkebons zu Beginn
des Jahres, um einen Anreiz zu schaf-
fen, dass die Mitglieder wieder auf die
Anlage kommen.

Protokoll zur außerordentlichen
Mitgliederversammlung am 24. 10. 2008

Thema: Skiclub, quo vadis?
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Sport
Die Spartenleiter sollen Projekte und
Veranstaltungen miteinander gestalten.

Die Kooperation mit Schulen soll ver-
bessert werden.

Es sollten offizielle Turniere veranstal-
tet werden.

Allgemein wurde vorgeschlagen, dass
sich zu den einzelnen Themen Pro-

jektgruppen bilden, um einzelne The-
men genauer zu analysieren und mit
entsprechenden Vorschlägen aufzu-
warten.

Die Versammlung endet um 23.15
Uhr.

Der Vorstand ggf. mit Beirat und
Mitgliederversammlung wird die ein-
zelnen Vorschläge besprechen,
darüber entscheiden und berichten.
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Nach der Debatte um die Zukunft des
Skiclubs bleibt mir ein wichtiges Fazit
im Gedächtnis:

Der Skiclub bietet für seine fast 600
Mitglieder neben geselligen Veranstal-
tungen auch viele interessante und viel-
seitige Sportangebote. Um zusätzlich
neue Mitglieder zu werben, bedarf es
erst einmal der Aktivierung der vorhan-
denen Mitglieder. Da kommt, meines
Erachtens, auf die jeweiligen Sparten-
leiter eine dankbare zusätzliche Aufga-
be hinzu:

- Das Clubhaus am Heuweg  zum Zen-
trum für Besprechungen oder als

Quo Vadis Skiclub
Start und Ziel ihrer Veranstaltungen
zu nutzen

- Werbung und Teilnahme mit den
Sportgruppen an den spartenüber-
greifenden Veranstaltungen des Ski-
clubs

- Unterstützung und Werbung für die
Aktionen der anderen Sparten

Wenn sich die Mitglieder wieder häu-
figer am Clubleben beteiligen, werden
sich auch Nichtmitglieder für den Club
interessieren.

Euer                          Rolf Landmesser

Erd- und
Abbrucharbeiten
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*Der Erlös kommt der Renovierung der SCL-Hütte im Schwarzwald zu Gute!

Shirts
für unsere

SCL-Hütte*

� Shirts Kids: hellblau, rosa, schwarz: 15 e

� Shirts Damen und Herren: weiß/rot, weiß/schwarz, gelb/grün,
blau/weiß, braun/blau, schwarz/weiß,
rot/weiß: 20 e

� Shirts Damen: weiß, schwarz, rosa, grau: 20 e

� Westen: hellblau, dunkelblau, rot, schwarz: 40 e

Größen Kids: 92 - 164
Größen Damen: S - XL
Größen Herren: M - XXL

Bestellen könnt ihr die Shirts und Westen entweder persönlich bei mir oder ihr
schreibt mir eine Email:  jochen.neubauer@web.de

Vielen Dank für euren Einsatz

Liebe Grüße          Jochen Neubauer
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Gruß aus dem Schwarzwald
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Partnerschaft
Gartenstadt-Ludwigshafen

25 Jahr Jubiläum im Jahr 2008. Am 4.
Oktober 2008 fand im Gemeindesaal
der Gemeinde Fügenberg eine Festver-
anstaltung anlässlich der 25jährigen
Freundschaft statt - eine ca. 70 köpfi-
ge Delegation aus Ludwigshafen Gar-
tenstadt war vom 2.-5. Oktober 2008
in Fügen.

Mit dabei auch Oberbürgermeisterin
Dr. Eva Lohse, Frau Jeanette Rott-Otte
Landtagsabgeordnete und Staatsmini-
sterin i.R., Ortsvorsteher Klaus Schnei-
der sowie Stadt- und Ortsbeiräte.

Bei dieser Feier wurde Herr Manfred
Keller für seine Verdienste um die Part-
nerschaft von Fügen/Fügenberg geehrt.

Initiator der Freundschaft war Manfred
Keller - der Vorsitzende der Arbeitsge-
meinschaft der Gartenstädter Vereine-
im Jahr 1983. Seine Bekanntschaft mit
Franz Kronthaler und in weiterer Folge
mit Ing. Hans Penz, Bürgermeister von
Fügen, haben den Grundstein für die
Freundschaft gelegt.

Oberbürgermeisterin der Stadt Ludwigshafen Frau Dr. Eva Lohse
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Daraufhin nahm Hans Penz mit dem
Bürgermeister von Fügenberg Gottfried
Schiestl Kontakt auf. Bereits im Jahr
1984 reiste anlässlich des Blumenfestes
die erste offizielle Delegation der Ge-
meinden nach Gartenstadt.

Besondere Verdienste um die Partner-
schaft haben auch Bgm. Hermann
Wetscher und Matthias Hauser.

Im November 1984 ging eine 13 m
hohe Tanne auf die Reise nach Garten-
stadt - die Gartenstädter gaben aber
den Baum an den Ludwigshafener
Weihnachtsmarkt weiter. Am 22.No-
vember wurde in Anwesenheit einer
Fügener Delegation der Baum beleuch-
tet.

Der Freundschaftsvertrag zwischen Fü-
gen/Fügenberg und Gartenstadt wur-
de im Juli 1987 beurkundet.

1988 wurde der Fügener Weg einge-
weiht – im Jahr 1990 die Straße am
Fügenberg.

1993 – nach 10jähriger Verbindung
wurden die Zillertaler mit einer Ehren-
plakette ausgezeichnet.

1994 erhielt der damalige Vorsitzende
der Arbeitsgemeinschaft, Otto Thiele,
und Manfred Keller die Ehrenmedaille
für besondere kulturelle Verdienste um
die Gemeinden Fügen/Fügenberg ver-
liehen.

1998 fand anlässlich des 15jährigen
Bestehens ein Freundschaftstreffen in
Fügen im Hotel Crystal statt.

2001 verlieh der Ministerpräsident, Kurt
Beck, den beiden Bürgermeistern Her-
mann Wetscher und Matthias Hauser
sowie dem Freundschaftsbeauftragten
Franz Kronthaler für ihre Verdienste um
die kommunale Freundschaft die
Ehrennadel des Landes Rheinland-Pfalz.

2004 Jubiläum – 80 Jahre Blumenfest
in Gartenstadt.

2006 Jubiläum – 40 Jahre Arbeitsge-
meinschaft Gartenstädter Vereine.
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Werner Kostenzer, Manfred Keller und Frau Dr. Eva Lohse

Werner Kostenzer, Obmann Tourismusverband -  Frau Dr. Eva Lohse
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Ein Weihnachtsgruß

Der helle Glanz des Weihnachtssterns

Erstrahle Euch im Herzen,

in Euren Seelen spiegle sich das warme Licht der Kerzen.

Laßet uns beim Feiern in der Nacht, beim Singen und beim Schenken

an alle, die nicht feiern können, auch ein wenig denken.

Und dafür sorgen, dass auch sie zur Weihnacht Glück verspüren.

Laßet uns deshalb die Herzen öffnen, aber auch die Türen.

Den Reichtum sendet gerne aus, die Armut holt herein,

dann wird die Weihnachtszeit für uns erst wahrhaft fröhlich sein.

In herzlicher Verbundenheit seid froh gegrüßt zur Weihnachtszeit.

Wir wollen eines nur schenken, dass wir gerne aneinander denken.

Ein Wunsch noch: Baldiges Wiedersehen!

Erfüllt es sich, das wäre schön!

Ihre Familie Dietz

Höhengasthof »Grüner Baum«
79868 Feldberg

An die Mitglieder
des Skiclub Ludwigshafen e.V.

Neuglashütten, im Dezember 2007
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Skiclub Triathlon m/w  -  Der- SCL-Triathlon
Eine neue übergreifende Sportart im Skiclub ist geboren!

Liebe Skiclubmitglieder.

Mit diesem neuen Wettbewerb,kombiniert aus „alten“ traditionellen Sportarten unseres Vereins möch-
ten wir Euch die Möglichkeit bieten,Eure sportliche Vielseitigkeit unter Beweis zu stellen u.auch zu ehren.Im
Anschluß findet Ihr ein Überblick der Sportarten sowie des Punktesystems zur Ermittlung der
Platzierungen.Wir hoffen,die Teilnahme an allen „Drei“ Disziplinen somit ein Stück weit attracktiver zu
gestalten. Vielen Dank an Peter Janz für diese Idee u. Grüße, Die Vorstandschaft.

Silvesterlauf 8888m Walker 5000m Heuweg
Ende Dezember

Stadt- u. Clubmeisterschaften im Skilauf Schwarzwald
Anfang Februar

Clubmeisterschaft im Tennis Tennis Anlage Heuweg
Anfang bis Mitte August

Wer die meiste Punktzahl erreicht ist Skiclub Triathlon-Meister

Für jede Beteiligung gibt es 100 Antrittspunkte
Für jedes Abschneiden der jeweiligen Sportart kommt eine bestimmte Punktzahl hinzu.

Silvesterlauf u. Walker: Aufgeteilt in zwei Gruppen-0 bis 20 Jahre,u.20 bis 80 Jahre
Punkte: Erster 100 Punkte, Zweiter 95 Punkte usw. Dritter 90 P.

Stadt-u.Clubmeisterschaften: Aufgeteilt in jeweilige Altersgruppe.
Punkte: Erster 100 Punkte, Zweiter 95 Punkte usw.

Clubmeisterschaftet-Tennis: Aufgeteilt in jeweilige Altersgruppe.
Punkte: Erster 100 Punkte, Zweiter 95 Punkte usw.

Beispiel: Silvesterlauf 100 Antrittspunkte
+  95 Punkte als zweiter Läufer

Stadt-Club. 100 Antrittspunkte
+  90 Punkte als dritter Läufer

Tennis 100 Antrittspunkte
+  85 Punkte als vierter Sieger

Gesamtpunktzahl 570 Erster Skiclub-Triathlonmeister
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Jugendbericht - Sommer 2008

Jeder der das Inhaltsverzeichnis gele-
sen hat, wird sich gedacht haben, wa-
rum braucht die Jugend nicht mehr so
vielen Seiten bzw. fällt der Bericht so
klein aus?

Vielleicht liegt es daran, dass unsere
geplanten Aktivitäten mangels Beteili-
gung abgesagt werden mussten. Der
stetige Trend Veranstaltungen des Ski-
club nicht zu besuchen hat jetzt leider
auch in der Jugend begonnen. Wir
haben uns einige Gedanken gemacht,
wie wir diesem Trend entgegen steu-
ern könnten. Wir haben damit begon-
nen, einen telefonischen Rundruf vor
jeder Veranstaltung zu starten, nach-
dem die Infopost verschickt wurde. Was
sich auf Dauer als eine sehr Zeitintensive
Aufgabe herausstellte und wenig
brachte. Wir stellten uns die Frage, ob
unsere Aktivitäten vielleicht nicht mehr
zeitgemäß sind und sich die Interessen
der Jugend geändert haben. Dieser Fra-
ge wollten wir bei einem Jugendforum
am 26. September nachgehen. Ziel die-
ser Veranstaltung war es möglich viele
Kinder und Jugendliche, sowie deren
Eltern, in den Heuweg zu bekommen.
Wir wollten unsere Grobplanung für
das nächste Jahr vorstellen und diese
direkt mit dem »Zielpublikum« bespre-
chen, sowie uns die Meinung der An-
wesenden einholen. Wir hätten uns
wirklich über rege Kritik an unserer
Arbeit gefreut. Doch leider blieb die

aus, was daran gelegen haben könn-
te, das die Teilnehmerzahl sehr über-
schaubar blieb. War es das? Ist das al-
les was unsere Jugend zu bieten hat?
Nein, dachten wir uns. Also kurz über-
legt und ein letzter Versuch wurde ge-
startet. Wir entwarfen einen Fragebo-
gen, der direkt per Mail bzw. Infopost
verschickt wurde. In der Hoffnung, dass
man sich vielleicht eher mal Zuhause
die Zeit nimmt um Kritik zuüben, als in
den Heuweg zu kommen. Die Ergeb-
nisse dieser Umfrage liegen zu diesem
Zeitpunkt noch nicht vor. Wir werden
diese aber auf jeden Fall in der nächs-
ten Versammlung bzw. im nächsten
Brett‘l-Blätt‘l nachreichen.

Die jungen Familien, welche den Weg
zum Jugendforum gefunden hatten,
hatten somit das Privileg ihre Wünsche
frei zu äußern, was uns zu der Idee ei-
ner Neuausrichtung der Jugendarbeit
inspirierte. Der Focus der Jugendarbeit
wird sich in den nächsten Jahren jetzt
vermehrt auf unsere ganz Kleinen rich-
ten. Somit werden im nächsten Jahr
Fahrten angeboten, die mehr auf klei-
ne Kinder und deren Familien ausge-
richtet sind. Weiter haben wir uns über-
legt die Kleinen schon früher in die
Hüttenfahrten und somit auch in den
Skisport einzuführen. Aus diesem
Grund wird es im nächsten Jahr zwei
Hüttenfahrten geben, die ausschließ-
lich für kleine Kinder sind, die natürlich
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zur Unterstützung ein Elternteil mitneh-
men dürfen. Diese Fahrten werden sich
im Bezug auf Organisation, Planung
und Durchführung nicht grundlegend
von den bisherigen Fahrten unterschei-
den. Lediglich das Skiprogramm wird
allein auf unsere Kleinen ausgerichtet
sein. Wir werden samstags speziell für
kleine Kinder einen Skikurs anbieten.
Dieser Skikurs wird von zwei Übungs-
leitern betreut werden. Des weiteren
hat Ralf Debold Kontakt zur Verbands-
skischule aufgenommen, um uns für
diese Wochenenden spezielles Materi-
al zu reservieren. Ein Bericht über diese
Fahrten wird folgen.

Ausblick für das Jahr 2009
9. – 11. Januar: 1.Hüttenfahrt
23. – 25. Januar: 2.Hüttenfahrt

(für kleine Kinder)
6. – 8. Februar: 3.Hüttenfahrt

(Clubmeisterschaften)
27. Februar – 1. März: 4.Hüttenfahrt
13. – 15.März: 5.Hüttenfahrt

(für kleine Kinder)

Termine noch offen:
Fahrt in den Kinderfreizeitpark in Trips-
drill, Ausflug ins Kids-Inn nach Franken-
thal, Wandertag im Pfälzer Wald,
Nikolausfeier im Clubhaus

Weiter Termine werden folgen, da wir
im Moment noch am planen sind.

Euer Jugendteam         Birgit und Ben

SOS-Kinderdorf e.V.
Öffentlichkeitsarbeit
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/12 60 6 · 0
Telefax 089/12 60 6 · 419
www.sos-kinderdorf.de

Stadtsparkasse München
Konto 7 777 777, BLZ 701 500 00

Dank Ihrer Unterstützung gibt es seit
50 Jahren SOS-Kinderdörfer in
mittlerweile mehr als 130 Ländern der Erde.

SOS
Kinderdorf e.V.
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Liebe Mitglieder,

unser Ski Winter steht vor der Tür  und
wir möchten euch kurz über unsere
Aktivitäten der kommenden Saison in-
formieren.

Ski-Basar im Clubhaus  8. Nov. 2008
Wieder im Programm mit unserer Ski-
schule findet  ein Ski-Basar  statt. Nach
viel Werbung für den Basar, viel Info
über die Aktivitäten im Alpin Bereich,
Jugend, Touren und Engagement der
Sparten hoffen wir  wieder ein Auf-
wärtstrend des Ski-Basars zu vermer-
ken. Der Basar ist öffentlich und durch
Werbung hoffen wir auf viele externe
Besucher .

9. Ski-Opening Sölden
27.- 30. 11. 2008
Wir haben  wieder für  Euch und  Gäs-
te ein tolles Hotel mit  allem drum und
dran organisiert. Zum 1.ten Mal im
Hotel HUBERTUS in Sölden, wir freuen
uns auf ein Super Event. Tolle Leute,
viel Spass, sehr gute Schneeverhältnis-
se und das Wetter stimmt hoffentlich
auch.

10. Familienfahrt nach Riezlern/
Kleinwalsertal  15.-18. 1. 2009
Zum 10.ten Jubiläum der Familienfahrt
geht es nach Riezlern in ein tolles Ho-
tel/App. Haus direkt in Riezlern. Zu die-
sem Jubiläum sind alle herzlich einge-

Ski-Alpin Saison 2008/2009

laden mit uns und der Skischule ein
tolles Wochenende zu erleben. Die
Ausschreibung beinhaltet alle Informa-
tionen. Einige Überraschungen zum Ju-
biläum erwartet die Teilnehmer.

Club.-u.Stadtmeisterschaften
7. Februar 2009
Finden in Altglashütten statt  wenn es
die Schneeverhältnisse zulassen. An-
sonsten wird auf den Zeller Hang aus-
gewichen. In unserem Stamm-Gast-
haus Grüner Baum ist wieder Sieger-
ehrung. Zimmerbuchungen nicht ver-
gessen!

Ski-Woche im Alda Badia Gebiet/
Dolomiten - März 2009
Die Fahrt ist in Vorplanung und wird
im Januar ausgeschrieben. Mit Sicher-
heit ein Highlight für jeden Skifahrer
in den Dolomiten (Kronplatz, Sella-
ronda) Ski zu fahren.

Rheinland-Pfalz Meisterschaften
in Gerlos - April 2009
Hier wird sich zeigen, ob wir bei den
Schülerrennen wieder Läufer vom SCL
an den Start bringen können. Das wäre
echt super.

Viele Grüße und Ski-heil, herzlichen
Dank allen die uns unterstützen!!

Euer Sportwarte Team Ski Alpin
Kalle  und  Peter
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Blumenhaus

Rainer Schroth

    67065 Ludwigshafen

  Raschigstraße 13
    am Friedhof Mundenheim

 Telefon und Fax
 (06 21) 57 19 61

Viele unserer Mitglieder wissen dass un-
ser Club eine weitere Sportart anbietet.
»Nordic-Walking« heißt das Zauberwort
und alle wollen diesen gesundheitlich
anerkannten Sport lernen und ausüben.
Erstmals  in diesem Jahr wurden 5 Kurse
durchgeführt. Unter Leitung der club-
eigenen DSV Nordic Walking Trainer (in)
Kirsten Rausch und Karlheinz Roth wur-
den die Teilnehmer an diese Sportart her-
angeführt und wir glauben, dass es ih-
nen sehr viel Spass gemacht hat. Da sehr
viele externe Leute diese Kurse belegt
haben, hoffen wir hier ein paar neue Mit-
glieder gewinnen zu können.
Da wir ein Ganzjahres Sportclub sind
wurde auch gleich ein Nordic Walking
Treff ins Leben gerufen, der wöchent-
lich den Teilnehmern nach den Kursen

Gelegenheit bietet, in der Gruppe den
Sport auszuüben. Damit der Maudacher
Bruch nicht als Strecke überfordert wird
geht’s alle zwei Monate Sonntags auf eine
DSV beschilderte Strecke am Pfälzer Wald
(mit anschließender Einkehr).
Neue Kurse werden ab Frühjahr 2009
angeboten, wäre super wenn einige
Skiclubler  zu  Nordic Walkern  werden
würden.
Alle Informationen  sind auf der Home-
page bzw. werden per Newsletter ver-
sendet.
Viel Spass im Winter, bleibt‘s gesund
und wir sehen uns bei der SCL Aktivi-
täten.
Wir würden uns freuen.
Nordic Walking Trainers

Kirsten Rausch,Karlheinz Roth

Nordic-Walking im SCL
Neu seit 2008!!
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Jahresbericht Tennis

Hallo Sportsfreunde,

nachdem die Plätze zwar früh fertig-
gestellt waren (Anfang April) jedoch
das Wetter einen Strich durch die
Rechnung machte, konnten die Plät-
ze erst gegen Ende April bespielt
werden.

Unseren ersten Event, das Jeder-
mannmixedturnier mit anschließen-
dem italienischem Abend, mussten
wir leider mangels Beteiligung absa-
gen. SCHADE.

Am 26. 4. führten wir erstmals wieder
ein Doppelturnier durch.

Glückwunsch an die Herren Alexander
Roth und Volker Landmesser die das
Turnier für sich entschieden haben und
dem »alten« Wanderpokal wieder
neues Leben einhauchten.

Leider entsprach die Beteiligung, bei
diesem Medenrundenvorbereitungs-
turnier, nicht unserer Vorstellung. Die
anschließende Medenrunde wurde mit
Erfolg bestritten. Es gab dieses Jahr
keine Mannschaft die Absteigen muss-
te. Glückwunsch an alle und auf den
ein oder anderen Aufstieg im Jahr
2009.

Da es 2009 in verschiedenen Teams zu
Umbrüchen kommt, bitten wir euch
dieses Jahr frühzeitig zu einer Mann-
schaftsführersitzung um zu klären wie
es weitergehen soll.

Nach Abschluss der Runde organisier-
te Oliver Haag mit seiner Tennis-Com-
pany einen Kinder-Schnupper-Tag.

Die Anlage war voll und die Resonanz
sehr gut. Wie wir finden, ein toller
Event. Danke Oli.
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Am 09.08. konnten wir seit langer Zeit
mal wieder ein Einzelturnier durchfüh-
ren. Diesmal mit zufriedenstellender
Beteiligung. Vielleicht gelingt es ja
nächstes Jahr auch unsere Frauen und
die Jahrgangälteren zu motivieren. Der
Turniertag lief wie folgt:

Die Glückwünsche gehen an die Her-
ren Marc Nieser (Gewinner Hauptrun-
de) und Matthias Gamper (Gewinner
Trostrunde). Auch hier gilt, der gute
»alte« Wanderpokal lebt wieder.

Mit Ende der Saison beginnt auch
schon wieder die Planung für 2009. Wir
werden uns von unserem Platzwart
trennen und sind gerade dabei Ver-
handlungen mit einer Firma zu führen,
die jahrelange Erfahrung und Referen-
zen in diesem Bereich vorweisen kann.

Die Mannschaften und Ihre Zusam-
menstellung müssen dieses Jahr früher
als sonst geplant werden (Altersklassen-
wechsel, Abmeldungen, Spielgemein-
schaften) um Probleme zu vermeiden.
Und noch einiges mehr…..

Beenden wollen wir diesen Artikel mit
drei Wünschen für 2009.

1. Aufgrund der derzeit nicht ganz ein-
fachen Lage in unserem SCL und der
schwindenden Mitglieder, sagt uns
doch bitte was wir besser machen
können bzw. was Ihr euch so
wünscht. Macht euch doch mal Ge-
danken und stellt uns das Ergebnis
bei unserer nächsten Sitzung vor
oder stellt uns einen schriftlichen
Vorschlag/Antrag zur Verfügung.
Lasst uns doch alle mal an euren
Gedanken teil haben und nicht nur
diejenigen mit denen Ihr immer Zu-
sammen seid !!!!
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2. Helft uns bitte nächstes Jahr wieder
zu Beginn der Saison bei der Instant-
setzung der Anlage, so wie dieses
Jahr. DAS WAR SPITZE !!

3. Kommt gesund und fit durch den
Winter um 2009 wieder Punkte im
SCL zu sammeln.

Wir glauben das uns das ALLEN helfen
wird.

DANKE                      Dieter und Gerd
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Nachdem wir im März erfahren haben,
daß wir als beste Zweiter in die A-Klas-
se aufgestiegen sind, gab es, neben ein
paar Träumen vom weiteren Aufstieg,
nur ein Ziel: Die Klasse erhalten. Mit
den Spielern Hans-Jürgen Steinborn,
Peter Schuchmann,Wolfgang Zettler,
Klaus Rühl, Rolf Landmesser, Herrmann
Seibert, Jürgen Becht(Genannt Seppl),
Norbert Sattel und Jürgen Satter tra-
ten wir die Runde in der Südpfalzgrup-
pe optimistisch an.
Unser erstes Spiel führte uns auf die
Anlage des TC Annweiler. In herrlicher
landschaftlichen Umgebung war es fast
zu schade um Tennis zu spielen. Bei
traumhaftem Wetter haben wir uns
wacker geschlagen und gewannen
knapp mit 11:10. Bei unseren netten
Gastgebern, die uns neben köstlichem
Essen und Trinken auch noch die Punk-
te mitgaben, haben wir den Auftakt
kräftig gefeiert.
Im zweiten Spiel hatten wir TC Neu-
stadt zu Gast. Hier haben wir zum ers-
ten Mal unsere Grenzen aufgezeigt
bekommen und verloren deutlich mit
5:16 Punkten.
Das hat der guten Stimmung und un-
serer Zuversicht keinen Abbruch getan.
Im Gegenteil, mit stolzer Brust sind wir
zu unserem nächsten Gegner nach
Offenbach bei Landau gefahren. In ei-
ner mannschaftlich geschlossenen Leis-
tung haben wir mit 16:5 Punkten die
Oberhand behalten.

Die »Herren 50« in der Saison 2008

Unser zweites Heimspiel haben wir
gegen TC Freckenfeld ausgetragen.
Auch dieser Gegner war zu packen und
unser Team gewann mit 14:7 Punkten.
Jetzt war die Klasse gehalten.

Unser letztes Spiel haben wir beim
Punktbesten  Bienwald Steinfeld, dem
Wohnort vom Landesminister Kurt
Beck, bestritten. Dort holten wir uns
eine ordentliche Packung von 21:0 ab.
Gegen diesen Gegner hatten wir kei-
ne Chance. Da es gleichzeitig der Auf-
stieg für diese Mannschaft war, haben
wir uns an den Feierlichkeiten gleich
beteiligt. Mit Musik und Gesang ging
es bis spät in den Abend.

Unsere Mannschaft spielt nicht nur
gern und erfolgreich Tennis, sondern
versteht sich auch außerhalb des Ten-
nisplatzes sehr gut.

Hier einige Beispiele aus unsere vielen
gemeinsamen Aktivitäten in diesem
Jahr:

Im Juni fuhren wir mit unseren Damen
mit dem Rad von Ludwigshafen über
Worms mit Einkehr am Rheinufer, wei-
ter über Lampertheim nach Ludwigs-
hafen . In Oppau wurde die Tour in der
Pfälzer Waldvereinshütte zünftig abge-
schlossen.
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Am 30.8. fand ein schon lange ge-
plantes Freundschaftsspiel gegen die
»Herren 65« statt. Nachdem die Ein-
zel-und Doppelpartien abgeschlossen
waren, kam man zu dem wichtigs-
ten Punkt der Veranstaltung. Bei ge-

meinsamen Essen und vor allem Trin-
ken, kamen auch die gesanglichen
Qualitäten nicht zu kurz. Bis spät in
die Nacht wurde gefeiert  und man
ist sich dabei freundschaftlich näher
gekommen.

Hallo, liebe Clubmitglieder im Krankenstand

Auf diesem Wege möchte die Vorstandschaft und der

Beirat allen Kranken gute Genesungswünsche überbringen.

Werdet bald wieder gesund.

Wir wünschen Euch alles Gute.

Peter Janz
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Wählen Sie leckere
Pfälzer Sprzialitäten aus unserer
Speisekarte oder:
freitags/samstags: Dampfnudeln
mit Kartoffelsuppe, Vanille- oder
Weinsoße
sonntags, montags und donnerstags:
Elsässer Flammkuchen
dienstags: Schlachtfest und
mittwochs: Hooriche Knepp in
Zwiebel-Rahm

Täglich von 10.30 bis 19.00 Uhr!

B 48 zwischen Annweiler und Johanniskreuz · Telefon 0 63 97 -254
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Ein weiteres Highlight war wie schon
in den vergangenen Jahren unsere Rad-
tour über die Weinfelder zum Dürkhei-
mer Wurstmarkt. Die mitgebrachten

pfälzischen Speisen und die angebote-
nen Weinschorle haben für gute Stim-
mung gesorgt.

Mit weiteren Aktionen wie Wanderun-
gen und gelegentlich gemeinsam Es-
sen gehen, haben das Team »Herren
50« wieder ein schönen Jahr verbracht.
Jetzt hat die Wintersaison begonnen

und unsere Spieler bereiten sich schon
jetzt auf eine hoffentlich wieder erfolg-
reiche und schöne Saison 2009 vor.

Rolf Landmesser

Kohlen -
Heizöl

Über

80
Jahre

Wärme hat einen Namen

Georg Maier

Rohrlachstraße 52-54
67063 Ludwigshafen
Telefon (06 21) 52 35 13
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Um den Tennisspielbetrieb zu verbes-
sern haben unter Anregung der »Her-
ren 50« mehrere Tennisspielerinnen
und Tennisspieler das Angebot ange-
nommen und trafen sich an verschie-
denen Samstagen um im Einzel oder
im Doppel sich mit anderen zu mes-
sen. Ziel war, daß man, wie es auch
sonst sein soll, nicht nur mit den glei-
chen Personen spielt, sonder dass bunt
gemischt Frauen und Männer aller Al-
tersgruppen miteinander spielen. Das
ist hervorragend gelungen. Dabei kam
auch das Gesellige nicht zu kurz. Viele
Spieler haben noch gemeinsam geges-
sen und den Nachmittag mit ein paar
kühlen Getränken abgerundet.

Tennisspielen unter allen Altersklassen
Auch in der kommenden Saison wol-
len wir das nach der Medenrunde
wieder fortführen. Jeden Samstag ab
ca. 15 Uhr soll jeder Interessierte sich
am Heuweg einfinden. Er braucht kei-
nen eigenen Partner mitbringen. Es
werden dann, so wie die Leute kom-
men, Einzel – Doppel oder Mixpaarun-
gen zusammengestellt Die Leistungs-
klasse spielt keine Rolle. Wir schauen,
dass ausgewogene Spielpaarungen
zustande kommen.

Bitte für nächstes Jahr fest einplanen:
ab Mitte Juni jeden Samstag ab 15.00
Uhr am Heuweg

Euer »Herren 50« Team
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Hallo Ihr

arbeitswütigen Mitglieder

An jedem letzten Samstag im Monat sind
Arbeitskommandos im Heuweg angesagt.

Arbeitsanfang ca. 9.00 Uhr
Arbeitsende             offen

Gruß »Brett‘l-Blätt‘l« Peter
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Haber-Techno-Service
Meisterbetrieb seit 30 Jahren

Waschmaschinen · Kühlgeräte
Geschirrspüler · Trockner · E-Herde

KUNDENDIENST mit Reparaturgarantie

Ersatzteile aller Fabrikate
Ludwigshafen · Maudacher Str. 247

autorisierter Kundendienst
AEG · MIELE · BLOMBERG

Telefon 557045



74



75



76



77



78



79

Fa. Horst Bruch & Söhne · Mannheimer Straße 69 · 67071 Ludwigshafen-Oggersheim
Tel. 06 21 / 68 07 77 · Fax 06 21 / 68 92 34

... alles geht zu
Wein und Getränke-Märkte

LU-Oggersheim
Mannheimer Straße 69

LU-Maudach
Silgestraße 3

LU-Nord
Rhorlachstraße 96

Altrip
Rheingönheimer Straße

LU-Rheingönheim
Hauptstraße 194

LU-Süd
Lagerhausstraße 24
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Abteilungs-Leiter-Sitzung
Abteilungsleiter-Sitzungen finden immer am 2. Mittwoch
eines neuen Quartals statt. Bitte vormerken.

Präsident, Vorstand und Beirat
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Mosel / Saar Radweg
von Trier bis Saarbrücken am 4. und 5. Juni 2008

Der Mosel/Saar Radweg ist ein High-
light der Länder Rheinland-Pfalz und
Saarland.

Auf den 4. und 5.Juni wurde die 2-
Tagesfahrt von den Interessenten fest-
gelegt. (5)

In Trier angekommen war es zwar ver-
hangen und trüb aber trocken. Um
10.30 Uhr rollten wir dann Mosel-
aufwärts bis zur Saarmündung und
weiter zum pittoresken Saarburg. Das
Wetter war inzwischen sehr schön und
warm geworden. Um ca. 16.15 Uhr
erreichten wir Mettlach a. d. Saar (die
Keramik Stadt) wo wir auch übernach-
teten.

Am 5. Juni verließen wir wieder Mett-
lach und genossen den weiterhin sehr
schönen Radweg entang der Saar bis
Merzig. Leider fing es kurz vor Merzig
an zu tröpfeln. Eine kurze Pause in
Merzig war dann obligatorisch (schö-
ne Altstadt). Ein paar Regentropfen be-

gleiteten uns noch etwas, dann war es
wieder vorbei. Wir näherten uns rasch
Saarlois und ein Stop bzw. ein Besuch
und Mittagspause war einfach ein Muß
(schöne Altstadt). Das Wetter wurde
immer wärmer und wärmer und
schwüler. Weiter radelten wir in Rich-
tung Völklingen/Saarbrücken. Es roch
nach Gewitter und Regen. Kurz vor
Völklingen erwischte es uns und unter
einer Brücke erhielten wir Schutz vor
Regen, Blitz und Donner. Noch 16 km
fehlten uns bis zu unserem Ziel Saar-
brücken. Da die Teilnehmer nicht mehr
weiterfahren wollten obwohl dies nach
einiger Zeit möglich gewesen wäre
wurde dann beschlossen im nahege-
legenen Bahnhof vor Völklingen in den
Zug zu steigen und zu unserem Aus-
gangspunkt Trier zurückzufahren.

Wir haben zwar Saarbrücken nicht
ganz erreicht aber es waren doch 2
schöne Radltage.

W. Georgi - Tourenwart

Alle Informationen für die Presse
(Rheinpfalz/Mannheimer Morgen)

bitte an Walter Georgi weitergeben!!
Telefon 06 21 / 55 18 04



90



91

Bei meiner Vortour zu unserer Mai-
wanderung war es so warm gewesen,
daß ich mir echt Gedanken machte, ob
bei solch einer Wärme, eine Wande-
rung durchzuführen sinnvoll wäre. Da
aber einige Tage zuvor das Wetter küh-
ler, aber auch etwas regnerische wur-
de, waren meine Bedenken ausgeräumt.
Bei optimalem Wanderwetter (vormit-
tags) nutzten wir die herrliche Wand-
ergegend um Bundenthal und Not-
weiler für uns ganz alleine. Nach der
Mittagseinkehr in Nothweiler wurde es
etwas dunkel und es regnete etwas,
so daß wir eine kleine Ortspause einle-
gen mußten. Dann ging es um den gro-
ßen Humberg herum und hinunter ins
Wieslautertal. Wir waren gerade auf
dem Wander- und Radweg Wieslauter-

tal und 30 Min. von Bundenthal ent-
fernt als es Maiartig zu gießen begann.
(16.00 Uhr)

Im Betzenbergstadion, wo das letzte
wichtigste Spiel bestritten wurde, fing
es schon um 15.30 Uhr an zu regnen
und dies bekamen wir 30 Min. später
zu spüren.

In Bundenthal im Biergarten des Land-
hotels zur Krone konnten wir leider
unsere reservierten Gartentische nicht
nutzen und mußten zur Einkehr im
Haus vorlieb nehmen.

Es war trotzdem eine interessante SCL-
Wanderung. Teilnehmer 10 Personen.

W. Georgi - Tourenwart

Maiwanderung am 18. Mai 2008
des Skiclub Ludwigshafen von Bundenthal/Südwestpfalz

nach Nothweiler und wieder zurück
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Am 1. Juni 2008 war 25-jähriges Jubi-
läum des Radsportes im Skiclub
Ludwigshafen. Aus diesem Grund wur-
de zu einer Jubiläumsfahrt zum Op-
pauer Naturfreundehaus im Pfälzer
Wald aufgerufen.

Eine Gruppe von 12 Radlern trafen sich
um 9.30 Uhr vor dem Clubhaus zum
Start. Nach einem zünftigen Früh-

25 Jahre Radsport
am 1. Juni 2008 im Skiclub Ludwigshafen
(Rennrad, Trekking und Mountain-Bikes)

schoppen in Gönnheim, erreichten wir
ohne Probleme das Oppauer Natur-
freundehaus.

Gute Einkehr und gute Stimmung mit
Live-Musik, dies erlebten wir am Ju-
biläumstag.

Die Rückfahrt erfolgte wie gekommen.

W. Georgi - Tourenwart

Hüttentelefon 0 63 26 - 96 26 26 · Fax 0 63 26 - 98 24 96
Mobil 01 73 - 3 25 50 18

Öffnungszeiten:
Mittwoch, Donnerstag, Samstag, Sonn- und Feiertag: ab 11.00 Uhr

Jeden 2. Mittwoch im Monat: Stammtisch

Essen bis ca. 18.00 Uhr - bei Festlichkeiten nach Vereinbarung

Inhaber: Kim Baumann - Ulli Plagge
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75-Jahr-Feier des Stadtteils Niederfeld
am 14. und 15. Juni 2008

Präsent war auch der Skiclub mit einem attraktiven Info-Stand

Die Präsentation unseres Skiclubstan-
des und der ins Auge fallende Skiclub-
bus zog etliche Interessierte an.
Viel wurde gefragt und von uns ent-
sprechend beantwortet.
Unsere Oberbürgermeisterin besuchte
auch unseren Stand und war darüber
sehr erfreut.
Das Angebot von Karlheinz Roth einen
Schnupperkurs Nordic-Walking anzu-
bieten, fiel in der vorgesehenen Zeit
durch einen Regenschauer leider ins
Wasser.

Auch eine kleine Bilderausstellung
von Waltraud Möllinger fand reges
Interessse.
Zum Schluß: Leider war von unseren
Jugendlichen Mitgliedern niemand an-
wesend und dies wurde ab und zu sehr
bemängelt.
An unserem Stand waren präsent:
Waltraud Möllinger, Margret Georgi,
Karlheinz Roth, Walter Georgi und ei-
nige Stunden Markus Schmitt.

W. Georgi
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In der Mörschgewanne 13 · 67065 Ludwigshafen

Tel. 0621/5494959 · Fax 0621/5494962 · Mobil 0179/2285977

E-Mail: b.heberle@heberle-gmbh.de

Internet: www.heberle-gmbh.de

Ausführung aller Tapezier-, Maler- und Lackierarbeiten

Verlegung moderner Fußböden
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Sommerwetter war es nicht gerade im
Schwanen-Land, jedoch konnten wir
doch drei attraktive Radtouren verbuchen.

Jahrelang hatten wir wunderschönes
Radlwetter, diesmal war es eben anders.
Anreise am 13. Juli 2008 mit Pkw‘s, ein
schauerlicher Regentag. 14. Juli: mon-
tags weiterhin Regen, Stadtbesichti-
gung von Füssen. 15. Juli: dienstags
sehr schönes Radlwetter. 16. Juli: mitt-
wochs wieder schönes Radlwetter. 17.
Juli: Regentag. Besichtigung von Schloß
Neuschwanstein und Fahrt mit dem
Unimog zum Königs-Jagdhaus Breche-
nau. 18. Juli: freitags sehr gutes Radl-
wetter, Besichtigung Wieskirche. 19.
Juli: samstags Abreise bei herrlichem
Wetter, das den ganzen Tag anhielt.

Anmerkung: Sonntags Nachts fing es
wieder an zu Regnen bis zur Mittags-
zeit. Typisch Allgäu!

Radsportwoche im 25. Jubiläumsjahr
Im Banne der Königsschlösser Neuschwanstein und

Hohenschwangau, in Schwangau bei Füssen
vom 13. bis 19. Juli 2008

Unser Standquartier das Hotel Helmer im
Königsdorf Schwangau war eine gute
Unterkunft für alle unsere Teilnehmer.

W. Georgi - Tourenwart
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An alle Bereichsleiter
Nochmal, damit es jetzt auch Jeder begreift!

Am 2. Mittwoch eines Quartals findet die
Bereichsleiter-Sitzung statt.

� 1. Quartal: ab Januar
� 2. Quartal: ab April
� 3. Quartal: ab Juli
� 4. Quartal: ab Oktober

oder noch besser zu merken:

Immer wenn beim Arzt die 10 Euro fällig
werden, beginnt ein neues Quartal!!
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Superschöne Radsporttage
ab Bundenthal in der Südwestpfalz

am 23. und 24. Juli 2008 (Pfalz-Frankreich)

Tolle Radwege, wunderschönes Som-
merwetter, herrliche Gegend, Felsen-
masse und vieles mehr begeisterten
unsere Mountainbike-Fahrer. Mit 4 Fah-
rern (alle vom SCL) starteten wir ab
Bundenthal und fuhren an der Wies-
lauter entlang über Weißenburg in den
Bienwald, Bienwaldmühle, Schweigho-
fen, Windhof, Weißenburg ging es
wieder zurück nach Bundenthal, wo
wir auch übernachteten.

Am 2.Tag rollten wir die Wieslauter
aufwärts über Dahn, Hinterweidenthal,
Hauenstein, Wilgartswiesen an der
Queich und wie gekommen ging es
wieder nach Bundenthal zurück.

Es waren wirklich zwei tolle Radsport-
tage. Trotz des sehr warmen Wetters,
hatten wir das Glück viel im Schatten
des Waldes fahren zu können, so dass
die große Hitze uns nicht sehr schadete.

W. Georgi - Tourenwart



106



107

Wochenendbergtouren 23. + 24. 8. 2008
Von Schwangau bei Füssen zum Tegelberg (1707 m Höhe)

und über den Straußensattl und Jägerhütte zum Hotel
Ammerwald in der oberen Region des Plansees (Österreich)

Nicht nur im Winter in den Alpen, son-
dern auch im Hochsommer. Mit 36 Per-
sonen fuhren wir mit dem Bus am 23.
August 2008 in das Schwanenland
nach Füssen im Allgäu. Nach einer re-
genreichen Nacht (23.8.) versprachen
die Wetterämter viel Gutes am Sams-
tag nachmittag und Sonntag. Schnell
und zügig rollten wir zu unserem Ziel
Allgäu. Unterwegs wie üblich genos-
sen wir unser Pfälzer Frühstücksbuffet.
Das Wetter sah einigermaßen gut aus
im Allgäu und wir freuten uns alle mit
wenig Sonne den ca. 3 Std. Aufstieg
zum Tegelberg über den Schutzengel-
weg optimal zu schaffen. Um 12.30
Uhr erfolgte dann der Aufstieg zum
Tegelberg und der Tegelberghütte und
um 14.00 Uhr erreichten wir die Rohr-
erhütte. Der halbe Aufstiegsweg war
geschafft. Einkehrschwung war ange-
sagt.

Wir merkten es eigentlich nicht so rich-
tig, daß sich das Wetter rasch ver-
schlechterte und die Wolken die Berge
einhüllten und als wir wieder weiter
aufwärts wollten, die zweite Etappe,
fing es an zu regnen und einzunebeln
(typisch Allgäu). Wir warteten noch
eine Weile, aber dann entschlossen wir
uns den Aufstieg zum Tegelberg fort-

zusetzen bis zum Endziel Tegelberg-
hütte (ehem. Königliche Jagdhütte)
(1,15 Min). Abends regnete es noch-
mals fürchterlich. Mit unserem Über-
nachtungsquartier Tegelberghütte wa-
ren alle zufrieden. Auch das Schnitzel-
essen schmeckte sehr gut.

Am Sonntag war das Wetter schon
in der Frühe sehr schön und dies ließ
auf einen herrlichen Tag hoffen und so
war es auch. Die Teilnehmer die in
Schwangau übernachteten, trafen um
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8.45 Uhr mit der Bergbahn bei uns ein
und dann konnte unsere Sonntags-
bergtour über einen herrlichen Berg-
weg (33 Teiln.) der über den Straußen-
sattl und Jäger hütte (2.45 Std. hier Ein-
kehrschwung) und durch den Ammer-
wald bis zum Hotel Ammerwald/Öster-
reich führte, beginnen.

Um 14.15 Uhr hatten wir unser Ziel
erreicht und anschließend fuhren wir
dann mit unserem Bus, der ja auf uns
wartete zum Plansee, wo wir uns dann
an unseren Nachmittagsbuffet erfreu-
ten. Hunger und Durst war groß.

Einigen war es hier zu heiß und des-
halb sprangen diese in den Plansee um
wieder fit zu werden.

Einige Teilnehmer nutzten auch
unser Angebot mitzufahren, um
sich ein gemütliches Wochenende
zu gönnen.

Um 21.00 Uhr waren wir wieder in
Ludwigshafen angekommen.

W. Georgi - Tourenwart

Immer wieder diese herrlichen Ausblicke auf die Königsschlösser
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Radtourentag für alle Radler des SCL
am 3. September 2008 (geplant)

und am 9. September 2008 durchgeführt

Von Asselheim bei Grünstadt durch das
Eisbachtal bis Alsenborn/Enkenbach
(Westpfalz).

Leider mußte der 1. Termin wegen
schlechten Wetters abgesagt werden.
Nun hieß es abwarten und bereitsein.
Für den 9. 9. 2008 war von den Wet-
terämtern ein super Sonnentag ange-
kündigt und dies war für uns der rich-
tige Moment, diese Radtour in Angriff
zu nehmen. Es wurde ein Traum-Son-
nen-Tourentag.

Um 10 Uhr war Start in Asselheim mit
8 Fahrern. Zuerst rollten wir das Eis-
bachtal abwärts nach Obrigheim und
dann ging es nach Bockenheim zum

Weintor und über den Weinradweg
zurück nach Asselheim. Weiter radel-
ten wir dann am Eisbach entlang bis
zur Eiswoog. Hier machten 4 Fahrer
Pause und die anderen 4 Fahrer fuh-
ren weiter bis nach Enkenbach/Alsen-
born. Auf dem Rückweg wurden die
Eiswoog-Pausierenden wieder in die
Enkenbach/Alsenborn-Gruppe inte-
griert und gemeinsam radelten wir
wieder zurück nach Asselheim.

Ein großes Lob unseren Damenradler-
innen Elke Rößler, Margret Georgi und
Heidi Häublein die bis zur Eiswoog und
zurück gut mitgehalten hatten.

W. Georgi - Tourenwart

67059 Ludwigshafen · Kaiser-Wilhelm-Str. 39 · Tel. 51 21 49

Ihr Fachmann für Augenoptik

im Ski-Club Ludwigshafen



110



111

Dieses Jahr 25 Jahre Radsport im SCL
und auch wieder im Ausland in unse-
rer Europäischen Union unterwegs.

Von Anfang April bis Anfang Oktober
waren wir jeden Mittwoch in unserer
Vorderpfalz und im vorderen Pfälzer-
wald unterwegs. Zum Beispiel Kalten-

Radsport - Saisonbericht 2008

Folgende Fahrten wurden durchgeführt:
Jubiläumsfahrt zum Oppauer Naturfreundehaus 1 Tag
im Wachenheimertal
Mosel/Saarradweg Trier, Saarbrücken 2 Tage
Radsportwoche ab Schwangau bei Füssen
Allgäu (wegen Regen) 3 Tage
Radsporttage in Bundenthal Südwestpfalz (auch Frankr.) 2 Tage
September Radtag von Asselheim bei Grünstadt
zur Eiswoog und Alsenborn/Enkenbach. 1 Tag
BASF Radsporttag

W. Georgi - Tourenwart

brunnerhütte ein Ziel der SCL Rennrad-
fahrer, wo man sich noch gut erinnern
konnte an vergangene Spießbratenzei-
ten des Skiclub Ludwigshafen.

Wir haben dieses Jahr etwas mehr
Dampf gegeben aufgrund unseres  Ju-
biläums (25 Jahre).

FABRIKVERKAUF

POLSTERMÖBEL
MATRATZEN und

direkt vom Hersteller

STEIN
Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 8 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 13 Uhr

jeden 1. Sonntag im Monat Schautag 14 bis 16 Uhr

Warum in die Ferne schweifen, ist das Gute doch so nah

Matratzen- und Polstermöbelfabrik
67165 Waldsee - Neuhofener Str. 116

Telefon 0 62 36/10 23 -10 24
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Herbstwanderung am 12. Oktober 2008
Morgens Nebel, mittags sehr schön

Ein echter Hersttag bescherte uns der
12. Oktober 2008.

In der Südpfalz in Godramstein/Arz-
heim bei Landau war der Treffpunkt für
unsere Wanderer.

Durch unbekannte Dörfer und Fluren,
Weinfelder und Obstplantagen führte
unser Weg nach Göcklingen. In der
Göcklinger Hausbrauerei wurde zu
Mittag eingekehrt.

Anschließend ging es nach Ilbesheim
und dann hinauf zur Kleinen Kalmit von
wo wir einen bezaubernden rundum
Ausblick hatten. Um 16.30 Uhr kamen
wir wieder an unserem Ausgangspunkt
an. Zu hören war, daß es eine sehr schö-
ne Wandertour war und gerade des-
halb weil die meisten diese Gegend
nicht kannten. Teilgenommen haben
23 Personen.

W. Georgi - Tourenwart

Getränke Service

Manfred Schreiber

Eisenbahnstraße 34 · 67227 Frankenthal

Telefon / Fax 0 62 33 - 2 17 00

Gaststätten Service

Getränke Heimdienst

Belieferung von Festen jeder Art

�

�

�
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25 Jahre Wochenendbergtouren
des Skiclub Ludwigshafen in den Alpen

Für Mitglieder und Gäste. Ohne Streß und Hetze
in die Alpen und zurück, mit dem Bus wie gewohnt.

Ausgangspunkt
Kappl im Patznauntal Österreich, Nie-
derelbehütte 2300 m Höhe (Übern.)
Seßladjoch 2750 m Höhe,Tritschalpe
Jausenstation 1700m Höhe im Moos-
tal und St. Anton sind unsere Ziele.
Wenn das Wetter mitmacht, werden
wir zwei ganz tolle Bergtouren erleben
und natürlich einen sehr schönen Hüt-
tenabend.

Für geübte Berggänger ist auch diese
Wochenendbergtour kein Problem, ob-
wohl hinauf zum Seßladjoch 2750 m
Höhe viel Schweiß rinnen wird. Der
Bergweg ab der Dias-Bergstation
Kappl, egal ob unterer oder oberer
Weg, wo auch unsere Tour beginnt, ist
angenehm zu gehen.

Unser Wochenendprogramm
Samstag Abfahrt mit dem Bus um 6.00
Uhr in Ludwigshafen, Raschigstraße
gegenüber des Mundenheimer Fried-
hofes (Friedhofparkplatz).

Fahrtstrecke: Stuttgart, Ulm, Lindau,
Bregenz, Landeck, St. Anton, Pians,
Patznauntal, Kappl oder ab Ulm, Mem-
mingen, Kempten, Füssen, Fernpaß,
Imst, Pians, Patznauntal, Kappl.

Unterwegs gibt es wieder unser tra-
ditionelles Pfälzer Frühstücksbuffet.

Nach Ankunft in Kappl an der Berg-
station der Dias-Bahnen heißt es dann
langsam Fertigmachen für die Bergtou-
ren. Dann fahren wir mit der Bergbahn
hinauf zur Bergstation der Dias-Berg-
bahn ca.1800 m Höhe. (Bergst. u. Re-
staurant) und dann beginnt unsere
Bergtour entweder über den oberen
Höhenweg zur Niederelbehütte oder
durch das Seßlachtal (je 2 Std.)

Nach Ankunft auf der Niederelbehütte
werden die Betten betr. Nächtigung
vergeben. Die HP kostet für unsere
Gruppe 22 Euro pro Pers.

Wer dann noch Lust und Zeit hat, kann
mit mir den nahen Hüttenberg den
Breiten Kopf besteigen 2532 m Höhe.
(nicht schwierig und nicht weit)

Die Nederelbehütte ist eine sehr schö-
ne Alpenvereinshütte und gehört der
Sektion Hamburg und Niederelbe. Hüt-
tenruhe 22.00 Uhr. Schlafsack oder
Hüttenschlafsack ist für die Nächtigung
obligatorisch.
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Sonntag:
Nach dem Frühstück beginnt unsere 2.
Bergtour, über den Seßsee geht es ste-
tig hinauf bis zum Seßladjoch 2750 m
Höhe, zum Schluß etwas mühsam.

Wer Probleme bekommt wird ans Seil
genommen (nur der Vorsicht wegen).
Hier oben wird ausgiebig pausiert.
Dann geht es hinunter zur Kartellhütte
1974 m Höhe (nicht bewirtet).
Wir sind jetzt im Moostal und dieses
Tal gehen wir abwärts bis zur Roßfallal-
pe, Tritschalpe (Jausenstation bewirtet)
Talstation der Rendelbergbahn St. An-
ton a. Arlberg. (ca. 5 Std.) Hier steht
auch wieder unser Bus.

Für unsere Mitglieder und Gäste die
nicht mehr so mitlaufen können oder
wollen, bieten wir wieder ein Mitfahr-
wochenende in die Alpen an. Selbst-
verständlich buchen wir auch für Euch
die Übernachtungen.

Anmeldeschluß ist der 1. 6. 2009 -
Walter Georgi, Telefon 0621/551804.

Bei Anmeldung ist eine Kaution von 50
Euro pro Pers. auf das Konto Walter
Georgi 0662 275600 Dresdner Bank
Mannheim BLZ 670 800 50 zu zahlen.

Wer nach der Busbestellung nicht mit-
fahren kann,muß die entsprechenden
Buskosten bezahlen.
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Wie immer gibt es bei unserer Anrei-
se und Rückreise das obligatorische
Frühstücks- und Nachmittagsbuffet
am Bus.

Ich bitte jeden Teilnehmer sich in den
Bergen so zu verhalten wie man dies
auch erwartet. Vorsicht und Rücksicht
ist oberstes Gebot!

Bitte darauf achten,daß jeder gutes
Schuhwerk hat und Wechselwäsche für

Mit Eberle-Reisen weltweit

abends auf der Hütte. Regenschutz
nicht vergessen.

Veranstalter und mit der Durchführung
ernannte Personen, lehnen jede Haf-
tung für Unfälle und sonstige Schäden
ab.

Ich wünsche Euch heute schon eine
schöne Wochenendbergtour zu unse-
rem 25 Jährigem Jubiläum.

W. Georgi - Tourenwart
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Sportbereich Tourenwart Walter Georgi
Termine 2009

Januarskiwoche, Radsport, Wochenendbergtouren,
Wanderungen, Mitleiter des Vorsilvesterlaufes

Januarskiwoche in Nauders/Tirol
am Reschenpaß 1400 m Höhe
Gut geeignet für alpine Skiläufer, Ski-
Langläufer und Winterurlauber vom
17.-24. Januar 2009 im 4-Sterne-
Hotel Maultasch.
Busfahrt wieder vorgesehen.
Anmeldeschluß ist o. war der 1.11. 08.
Eine Anzahlung von 80 Euro pro Per-
son muß bis 1.12.08 erfolgt sein.

Frühjahrswanderung
Rund um Merzalben/Pfalz am 29.3.09
Treffpunkt und Wanderbeginn 9.30
Uhr in Merzalben Ortsmitte.

Radsportprogramm
(Rennrad, Mountainbikes, Trekking-Rad)
Ab Mitte April bis Mitte Oktober wer-
den Radtouren ab Clubhaus am Heu-
weg gefahren in die Vorderpfalz, an die
Haardt und in den Pfälzer Wald.

Jeden Mittwoch 17.00 Uhr: Rennrad
ab und zu MB. - Leitung W. Georgi
Jeden Mittwoch 14.00 Uhr: Allgemei-
ne Radler. - Leitung J. Rößler/I.Schön

Tagesfahrt von Kaiserslautern nach
Waldfischbach/Pirmasens. Termin Anf.-
Mitte Juni. Anmeldung bis 1.6.2009
(Teilnahme für alle Radler möglich).

Radsportwoche
Rund um Ottobeuren Allgäu oder
Oberstdorf. Termin Mitte Juli.
Anmeldung bis 1. Juni 2009

25 Jahre Wochenendbergtouren
in den Alpen
Mit dem Bus in die Alpen und zurück.
Ausgangspunkt Kappl im Patznauntal
Österreich. Niederelbehütte (DAV) Über-
nachtung Seßladjoch 2750 m Höhe,
Jausenstation Roßfallalpe und Tritsch-
alpe im Moostal, St.Anton Talstation/
Rendelbahn
Termin: im August
Anmeldungen bis 1.6.2009 erforder-
lich bei gleichzeitiger Kautionszahlung
von 50 Euro pro Person.
Höchstteilnehmerzahl 35 Personen.

Weihnachtswanderung
am 13. Dezember 2009
Von Eschbach Südl. Weinstr. nach
Annweiler und zurück.
Treffpunkt und Wanderbeginn 9.30
Uhr. Von Landau, Wollmesheim kom-
mend. (Ortseingang).

Vorsilvesterlauf
27. Dezember 2009
sonntags
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Fußball - Sommersaison 2008
Nachdem im letzten Sommer kein Fuß-
ball auf dem Platz des Skiclubs gespielt
werden konnte, fand in diesem Jahr
wieder eine Sommersaison statt!

Zu verdanken haben wir das der Tennis-
mannschaft Herren 30 I, die vor der
Saison unter großem Arbeitseinsatz
den Fußballplatz wieder bespielbar ge-
staltet hat.

Leider war die Beteiligung in dieser
Saison sehr gering. An mehreren Frei-
tagen waren wir nicht ausreichend
Spieler, um zwei Mannschaften bilden
zu können. Insgesamt sind 8 Spieltage
zustande gekommen. Auch wenn es
nur eine kurze Runde war, hat sich am
Ende der Saison natürlich ein Gewin-

ner herauskristallisiert. Meister der
Sommersaison 2008 wurde Mark
Keilwerth!

Des Weiteren fand in diesem Jahr im
Skiclub auch wieder ein Fußballturnier
für Freizeitmannschaften statt. Am
20.9.2008 fanden sich sechs Mann-
schaften zusammen, um bei tollem
Wetter ein spannendes und hoch-
klassiges Fußballturnier auszutragen.
Unsere Freitagskicker stellten natürlich
auch ein Team, das nach holprigem
Beginn am Ende des Turniers einen
guten zweiten Platz belegte. Mit fünf
Siegen setzte sich das »Team Fitline«
im Finale mit 1:0 gegen uns durch und
sicherte sich damit den verdienten
Turniersieg!
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Platzierungen Fußballturnier 2008:

1.Platz: Team Fitline
2.Platz: Skiclub Ludwigshafen
3.Platz: Team Schuchmann
4.Platz: Team Altrip
5.Platz: Team BASF
6.Platz: Skiclub Mannheim

auch hier die Resonanz bei zwei Ar-
beitseinsätzen kurz vor dem Turnier
sehr enttäuschend. So haben sich zum
Aufbau lediglich drei Mann zusammen
gefunden!

Insgesamt war das Turnier aber wieder
mal ein voller Erfolg. Wir sahen ausge-
glichene, spannende und stets faire
Begegnungen, die Stimmung während
und nach dem Turnier war hervorra-
gend, so dass alle Teilnehmer unabhän-
gig von ihrer Platzierung zufrieden
waren.

Im Winter wird natürlich auch wieder
jeden Freitag gekickt. Ich hoffe, dass
sich die Beteiligung im Winter wieder
steigert. Jeder Fußballbegeisterte ist
herzlich eingeladen freitags um 18 Uhr
in der Halle des Max Planck Gymnasi-
ums bei den »Freitags-Kickern« mitzu-
spielen.

Ich wünsche allen eine erfolgreiche und
verletzungsfreie Wintersaison!

Volker Landmesser

Mein Dank geht noch mal an alle Hel-
fer, die mich bei der Vorbereitung und
besonders während des Turniers tat-
kräftig unterstützt haben. Leider war

Inserate im »Brettl-Blättl«
bringen den

gewünschten Erfolg!
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� Massagen
� Reflexzonentherapie
� am Fuß
� Bindegewebsmassagen
� Unterwassermassagen
� Wirbelsäulentherapie
� nach Dorn / Breuß
� Manuelle Lymphdrainage nach Dr. Vodder

Hausbesuche nach ärztl. Verordnung

� Fango und Rotlichtbestrahlung
� Ultraschalltherapie
� Eistherapie
� Bewegungstherapie
� Idogo - Qi Kung
� Aromaöl-Klangmassagen
� Cranio-Sacrale-Therapie

Ursula Wössner-Tremmel
staatl. gepr. Masseurin und med. Bademeisterin
Lymphdrainagetherapeutin

Welserstraße 22 · 67063 Ludwigshafen · Telefon / FAX 06 21 / 51 46 54

PRAXIS FÜR PHYSIKALISCHE THERAPIE
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Oktoberfest
am 3. Oktober 2008 im Skiclub Ludwigshafen

Auch in diesem Jahr wählten wir den
Tag der Deutschen Einheit als Oktober-
fest-Tag. War es doch ein guter Tag,
der Tag der Deutschen Einheit?
Irgendwie - oh Wunder, scheint es
immer ein Tag voll Sonnenschein zu
sein. Zwar waren die Temperaturen et-
was niedriger als beim letzten Fest,
dennoch bekamen wir kein warmes
Bier von den Herren 30 serviert!! Statt-
dessen gab es wieder zünftig ab halb
Elf Weissbier und Weisswürstl mit
Brez´n- wie immer lecker, da von Frank
Kühner!! Bei Musik, mal vom Berg, mal
von den Toten Hosen und den Ärzten
wurde ein bisschen das Tanzbein ge-
schwungen. Ein grosses Lob an die
Herren 30, die - fast- alle am Start wa-

ren, für ausreichend Bier und Würschtl
sorgten und den Skiclub bei Laune hiel-
ten. Gegen 22 Uhr wurde der Kühl-
schrank langsam leer und die Weiss-
wurst-Hungrigen müde.
Ein tolles Fest, das sich langsam etab-
liert, natürlich wünscht man sich, wie
jedes Jahr eine noch regere Beteiligung
ALLER Clubmitglieder und Freunde des
Skiclub Lu!!!
Auf ein Neues, wenn es wieder heißt:
Aazapft ‘iss im Skiclub Lu.

Merkt Euch schonmal den 3. Oktober
2009!!! Bis dahin, ein freudiges restli-
ches Jahr 2008 !!!

Eure Evi
Mit den Herren 30 (Pfalzliga)
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Hinweis bzgl. Arbeitsdienst und Thekendienst:
Alle Mitglieder der Tennisabteilung über 18 Jahre sind verpflichtet, jährlich eine Wo-
che Thekendienst und alle Herren zusätzlich fünf Arbeitsstunden auf dem Skiclub-
gelände zu leisten. Bei Nichterbringung werden für den Thekendienst e 150 und für
den Arbeitsdienst e 10/Stunde berechnet.

Nur für die Tennisabteilung gilt:
Bei mehreren Mitgliedern bis 27 Jahren aus einer Familie ist nur das älteste Mitglied
beitragspflichtig.

Mitgliedsbeiträge ab 1. 1. 2009

Skiclubbeiträge

Mitglieder bis 14 Jahre 12,- e

Mitglieder 15 bis 18 Jahre 30,- e

Erwachsene 65,- e

Ehepaare/eheänliche Gem. 100,- e

Ski- und Tennisbeiträge
(incl. Kraftraum)

Mitglieder bis 14 Jahre 45,- e

Mitglieder 15 bis 18 Jahre 45,- e

Erwachsene 195,- e

Ehepaare/eheänliche Gem. 340,- e

Mitglieder 19 bis 27 Jahre 48,- e Mitglieder 19 bis 27 Jahre 65,- e

� Ein gemeinsamer SCL-Terminkalender
2009 / 2010 ist notwendig

� Alle Termine bitte an Tina Landmesser
senden:

t.landmesser@web.de



130



131

Aktuelle Info
Bei Änderung von Anschrift, Mail-Adresse, Bank-
verbindung   sowie Tennisausweise/10er-Karte/
Gästekarte, etc.

Ansprechpartner in der
Mitgliederverwaltung

1. Mitgliederverwalter

Cäcilia Straßner
Telefon 0 62 34 - 40 77
Telefax 0 62 34 - 30 24 11
email: mitgliederverwaltung@sclu.de

2. Mitgliederverwalter

Roman Kirschner
Telefon 0 62 36 - 50 07 11



132



133

Vorstand
und Beirat
des SCL

Beirat:
Ruth Zirkel, Brigitte Janz, Karin Beck, Rolf Landmesser,

Manfred Thiedig, Klaus Helf

Markus Schmidt, Vorst. Marketing

Marco Kruppenbacher, Vorst. Sport

Frank Kühner, Vorst. Verwaltung

Axel Janz, Vorst. Finanzen

Klaus Hoch,
Präsident
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Wir danken all unseren Kunden für
30 Jahre Treue.

Ihr Blumenschmuck
für traurige und fröhliche Zeiten
werden wir weiterhin kreieren.

Trauerkränze, Sargschmuck,
Decopflanzen sowie Kirchenschmuck,
Hochzeitsdecoration auch Autokorso,

Tischgestecke und Brautsträuße
sind bei uns immer im Programm.

Selbstverständlich zu
angemessenen Preisen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Skiclub Ludwigshafen              Oktober 2008

Präsident Klaus Hoch Privat: 0621-515470
Bismarckstraße 94 Geschäft:0621-512305
67059 Ludwigshafen
Klaus.Hoch@sclu.de

Vorstand Finanzen Axel Janz Privat: 0621-6295657
Im Neubruch 18 Geschäft: 06227-766414
67067 Ludwigshafen
vorstand.finanzen@sclu.de

1. Kassier Jochen Neubauer Privat: 06201-53087
Klosterhofstraße 20
69469 Weinheim
kasse@sclu.de

2. Kassier Iris Nieser Privat: 0621-695826
Luitpoldstraße 83
67063 Ludwigshafen
iris.nieser@sclu.de

1. Mitgliederverwalter Cäcilia Straßner Privat: 06236-464998
Neustadter Straße 18b Handy: 0171-2838967
67117 Limburgerhof
mitgliederverwaltung@sclu.de

2. Mitgliederverwalter Roman Kirschner Privat: 06236-500711
Waldstraße 13
67141 Neuhofen
roman.kirschner@sclu.de

Vorstand Verwaltung Frank Kühner Privat: 06236-6499
Schillerstraße 2 Handy: 0163-6375252
67117 Limburgerhof
vorstand.verwaltung@sclu.de
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Infopost Tina Kittelberger Privat: 06236-496178
Mainstraße 2
67117 Limburgerhof
tina.landmesser@sclu.de

Infopost-Stellvertreterin Monika Landmesser Privat: 0621-558499
Diedesfelder Weg 13
67067 Ludwigshafen

Heuweg-Außenanlagen-
Koordinator vakant

1.Hüttenwart Jakob Oberst Privat: 0621-543732
Königstraße 23
67067 Ludwigshafen

2. Hüttenwart Udo Straßner Privat: 06236-464998
Neustadter Straße 18b Handy: 0171-5354776
67117 Limburgerhof
huette@sclu.de

1. Wirtschaftsverwalter Jürgen Becht Privat: 0621-574303
Wollstraße 125
67065 Ludwigshafen

2. Wirtschaftsverwalter Hans-Jürgen Steinborn Privat: 0621-555478
Von-Sturmfeder-Straße 30a
67067 Ludwigshafen

Vorstand Sport Marco Kruppenbacher Privat: 0621-698986
Nietzschestraße 68
67063 Ludwigshafen
vorstand.sport@sclu.de

Mit Eberle-Reisen weltweit
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1. Sportwart Alpin Karlheinz Roth Privat: 0621-558888
Nachtigalstraße 23a Geschäft: 0621-6095864
67065 Ludwigshafen
alpin@sclu.de

2. Sportwart Alpin Peter Magin Privat: 06233-53458
Leininger Straße 19
67227 Frankenthal

Skischule Dieter Hoffelder Privat: 06236-500474
Thüringer Straße 1
67165 Waldsee
skischule@sclu.de

Skischule-Stellvertreter Ralf Debold Privat: 06237-403461
Lorscher Straße 1a Geschäft: 0621-6095143
67133 Maxdorf
ralf.debold@sclu.de

Nordic Walking Karlheinz Roth (komm.) Privat: 0621-558888
Nachtigalstraße 23a Geschäft: 0621-6095864
67065 Ludwigshafen

Sportwartin Triathlon vakant
triathlon@sclu.de

1. Sportwart Tennis Gerd Krämer Privat: 06236-398979
Ziegeleistraße 123
67122 Altrip
tennis@sclu.de

2. Sportwart Tennis Dieter Nieser Privat: 0621-695826
Luitpoldstraße 83 Handy: 0170-8619246
67063 Ludwigshafen
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1. Jugendwart Tennis Olli Haag Telefon: 0621-6718340
Lilienstraße 77 Fax: 0621-6718344
67112 Mutterstadt Handy: 0163-2181173
olli.haag@sclu.de

2. Jugendwart Tennis Marc Nieser Privat: 0621-695826
Luitpoldstraße 83
67063 Ludwigshafen

1. Jugendwart Benjamin Hagemann Privat: 0621-6359376
Christoph-Kröwerath-Str. 118A
67071 Ludwigshafen
jugend@sclu.de

2. Jugendwart Birgit Mannerz Privat: 0621-6703723
Mörikestraße 5a
67071 Ludwigshafen
birgit.mannerz@sclu.de

Ein Wort in eigener Sache

Sehr viele Unterlagen kommen per digitaler Daten.
Dabei ist es wichtig, daß sie mit den Datenträgern

auch einen Ausdruck mitliefern.
Bilder, die in digitaler Form vorliegen,

sollen aus Qualitätsgründen auch in jedem Falle
in digitaler Form geliefert werden.

Dies kann über Datenträger oder per E-Mail geschehen.

Es stehen folgende E-Mail Adressen zur Verfügung:

whaeussel@t-online.de
schwetzinger-druck@arcor.de

Bitte als Betreff »Skiclub« angeben.
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Tourenwart Walter Georgi Privat: 0621-551804
Wißmannstraße 4
67065 Ludwigshafen

Tourenwart-Stellvertreter Peter Häublein Privat: 06237-8707
Zweibrücker Straße 16a
67133 Maxdorf

1. Trendsportwart vakant
trendsport@sclu.de

2. Trendsportwart vakant

Fußball Volker Landmesser Privat: 0621-558499
Diedesfelder Weg 13
67067 Ludwigshafen
fussball@sclu.de

Vorstand Marketing Markus Schmidt Handy: 0160-90433507
Limestraße 3
67067 Ludwigshafen
marketing@sclu.de

Medien Presse:
Walter Georgi (komm.) Privat: 0621-551804
Wißmannstraße 4
67065 Ludwigshafen

Homepage:
Florian Zähringer Privat: 06236-54890
Münzweg 1
67141 Neuhofen

Öffentlichkeitsarbeit:
vakant

Vereinszeitung Peter Janz Privat: 0621-555403
Von-Kieffer-Straße 96
67067 Ludwigshafen
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1. Vergnügungswart Evelyn Krämer-Viola Privat: 06236-398979
Ziegeleistraße 123
67122 Altrip
vergnuegen@sclu.de

2. Vergnügungswart Marc Nieser Privat: 0621-695826
Luitpoldstraße 83
67063 Ludwigshafen

Beirat Brigitte Janz Privat: 0621-555403
Von-Kieffer-Straße 96
67067 Ludwigshafen

Ruth Zirkel Privat: 0621-554142
Kallstadter Straße 121
67065 Ludwigshafen

Karin Beck Privat: 0621-544160
Fleckensteinstraße 6
67065 Ludwigshafen

Klaus Helf Privat: 06233-62232
Lorscher Ring 4d
67227 Frankenthal
brigitteklaus.helf@t-online.de

Manfred Thiedig Privat: 0621-553252
Hugo-Rosenkranz-Str. 35
67067 Ludwigshafen
UllaManni@online.de
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Rolf Landmesser Privat: 0621-558499
Diedesfelder Weg 13
67067 Ludwigshafen
rolf.landmesser@siemens.com

Kassenprüfung Ingmar Zinke Privat: 0621-539683
Erpolzheimer Straße 17
67067 Ludwigshafen

Michael Tremmel Privat: 0621-633220
Dudweiler Hof 11
67063 Ludwigshafen
MUC11Tremmel@aol.com
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Peter
Wolfgang

und der Drucker
Ernst

Ein frohes
Weihnachtsfest
und einen guten
Rutsch ins
neue Jahr
wünscht Ihnen die Vorstand-
schaft sowie das Redaktions-

und
Technik-Team
des
»Brett‘l-Blätt‘l«


